
Kanoniergesellschaft feiert
nächstes Jahr Jubiläum

Wettenberg (mo). Im Ofen der »gout
Stoob« des alten Belzgasshofes in Launs-
bach flackerte ein wärmendes Holzfeuer:
Dort trafen sich die Mitglieder der »1. Ka-
noniergesellschaft Wettenberg 1992« zur
Jahreshauptversammlung. Da wurde auch
schon mal über 2017 gesprochen – dann be-
steht der Verein 25 Jahre; das Jubiläum soll
gebührend gefeiert werden.

Zunächst ließ Vorsitzende Vanessa Schöff-
mann die Aktionen 2015 Revue passieren,
darunter vier Fachkundeübungen im Glei-
berger Feld. »Angeschossen« wurde in
Launsbach der »Tag der Regionen«; mit
großem Böllerschießen vor dem Schützen-
haus in Krofdorf wurde im November die
Barbarafeier gestaltet. Geböllert wurde
auch zu Hochzeiten und anderen Gelegen-
heiten. Der Verein hat 28 Mitglieder. Anni
Schöffmann legte das Kassenbuch offen.
Die Prüfer Alexander Moos und Thomas
Willa gaben grünes Licht für die Entlas-
tung. Wiedergewählt wurden Vorsitzende
Vanessa Schöffmann, Kassiererin Anni
Schöffmann und Gerätewart Fabian Jung.

Termine (Auswahl): Grillen am 4. Mai,
Übungsböllerschießen im Gleiberger Land
am 8. Mai und 16. Juli, Barbarafeier im
Schützenhaus Krofdorf am 26. November.

Rollerfahrer unterwegs
mit 1,2 Promille

Wettenberg (pm). Einen alkoholisierten
Rollerfahrer hat die Polizei am Mittwoch
kurz nach 18 Uhr in Wettenberg aus dem
Verkehr gezogen. Das Fahrzeug war einer
Zivilstreife wegen seiner Geschwindigkeit
aufgefallen. Bei der Kontrolle stellte sich
heraus, dass die Maschine statt der erlaub-
ten 25 wohl fast 60 Stundenkilometer
schnell war. Der Alkoholtest des 54-jähri-
gen Fahrers zeigte dann mehr als 1,2 Pro-
mille an. Die Polizei veranlasste eine Blut-
probe und stellte das offenbar technisch
veränderte Zweirad sicher.

Männerchor auf Stimmenfang
Neues Chorprojekt in Wißmar für Interessierte aus der Region – Auftakt am 16. April

Wettenberg (m). Singen im Männerchor –
das bezeichnet Jürgen Bechthold als »Kö-
nigsklasse« des Chorgesangs. Das ist keines-
wegs despektierlich gegenüber anderen Chö-
ren zu verstehen. Der neue »alte« Vorsitzende
der Sängervereinigung »Germa-
nia-Eintracht« Wißmar weiß,
wovon er spricht, denn er ist
selbst seit Jahrzehnten mit Eifer
und Leidenschaft als Sänger ak-
tiv. Neben Frauenchor,Vocal Pur
und dem sängerischen Nach-
wuchs besteht die Sängerverei-
nigung auch aus dem Männer-
chor – das einzige Ensemble die-
ser Art in der Wettenberger
Chorlandschaft. Man wolle den
Beweis antreten, dass Männer
keine Kunstbanausen sind. »Singen ist eine
feine Kunst«, heißt es mit Blick auf ein neues
Projekt, mit dem »Mann« Stimmen gewinnen
will. Zwar ist der Männerchor in Wißmar mit
derzeit 35 Aktiven noch bestens aufgestellt –
bei der »Germania-Eintracht« hat man sich
aber noch nie ausgeruht.

Stets Stimmungen und neue Trends erfas-
send und auf den Zeitgeist reagierend, hat es
der Verein über 170 Jahre geschafft, am Le-
ben zu bleiben. »Dem Gejammer über ster-
benden Männerchorgesang werden wir uns

nicht anschließen und alles Mög-
liche dagegensetzen«, so die Ver-
antwortlichen kämpferisch. Sie
sehen die Sängervereinigung
nicht als traditionellen Ortsver-
ein, sondern möchten den Beweis
antreten, dass es in Wißmar mit
dem Singen etwas Besonderes auf
sich hat. Für Samstag, 16. April,
ab 13 Uhr, sind interessierte Män-
ner – auch aus dem Umland – in
das Holz- und Technikmuseum zu
einem Workshop mit offener Pro-

be eingeladen. Davon erhofft man sich auch
Antworten auf Fragen wie »Haben wir das
richtige Liedgut?«, »Sind fremdsprachige
Texte interessant?«, »Was bieten geistliche
Werke?« oder »Wo und bei welcher Gelegen-
heit sollte man auftreten?«. Mit der Aktion
soll der Zeitgeist des Chorsingens in der Re-

gion abgefragt werden. Die Chemie beim
derzeitigen Chor stimmt. Das Repertoire be-
steht aus Traditionellem, modernen Schla-
gern und Musical-Melodien. Auch Songs der
»Wise Guys« seien den Sängern nicht fremd,
sagt Jürgen Bechthold.

Der Workshop dient dem Zusammenführen
der Interessen. Es soll diskutiert, geprobt
und hineingeschnuppert werden ins vielfälti-
ge Liedgut der Männerchorliteratur. Mit dem
Workshop soll der Start für einen zeitlich
befristeten Projektchor gesetzt werden.
Längst ist bekannt, dass Menschen sich auf-
grund familiärer und beruflicher Situatio-
nen nicht gerne langfristig in Vereinen – be-
sonders Gesangvereinen – binden wollen.
Doch sie sind bereit, an zeitlich befristeten
Projekten mitzuwirken. Der geplante Pro-
jektchor der Sängervereinigung will Chorli-
teratur selber erarbeiten. Die Auswahl der
Lieder erfordert keine sängerische Chorer-
fahrung. Bei einem Liederabend am 20. Mai
und beim bunten Abend zum 170-jährigen
Bestehen am 17. September soll das Einstu-
dierte präsentiert werden. (Foto: m)

Macht Freude: Sin-
gen im MC Wißmar.

Freude in Heuchelheim: Gestern Morgen
versammelten sich Verantwortliche und

Unterstützer im Gewerbegebiet Nord zum
Spatenstich für den Bau eines 5500 Quadrat-
meter großen Firmengebäudes der Dormien-
te GmbH. Weil all die glückbringenden Füße
nicht auf einen einzelnen Spaten passten,
wurde für diesen symbolischen Akt jedem
Ehrengast ein eigenes Werkzeug zur Verfü-
gung gestellt. Darunter befanden sich neben
Bürgermeister Lars-Burkhard Steinz auch
die Repräsentanten der an dem Neubau be-
teiligten Unternehmen, die sämtlich aus der
Region stammen. Das Architekturbüro
Maszwerk aus Linden plante das Projekt,
Faber und Schnepp aus Langgöns errichtet
als Generalunternehmer das Gebäude und
die Volksbanken Mittelhessen und Heuchel-
heim übernehmen die Finanzierung. Das Ge-
werk Elektro übernimmt die Firma Linden-
struth aus Heuchelheim, und die Energiezen-
trale mit Blockheizkraftwerk gestaltet die
Firma WHSE aus Herborn.

17 neue Arbeitsplätze entstehen

Das ständig wachsende Unternehmen in-
vestiert am neuen Standort »Auf der langen
Furt« in Heuchelheim rund 5 Millionen
Euro. Das Land Hessen beteiligt sich mit ei-
ner Förderung in Höhe von 900 000 Euro im
Rahmen der Bund-Länder-Gemeinschafts-
aufgabe »Verbesserung der regionalen Infra-
struktur«. Mit dieser Investition werden zum
einen die bestehenden 41 Dauerarbeitsplätze
der Matratzenmanufaktur gesichert, zum an-
deren sollen 17 neue hinzukommen.

Der derzeitige Firmensitz »Am Zimmer-
platz« im Gewerbegebiet Süd soll nach dem
für Anfang 2017 geplanten Umzug vermietet
werden. Die dort von der Gemeinde Heu-
chelheim für einen Ausbau zurVerfügung ge-
stellte Fläche hatte der Dormiente-Ge-
schäftsführung nicht ausgereicht.

Mit der Expansion zeigt das Unternehmen,
dass ökonomischer Erfolg und ökologische
Grundsätze in der Produktausrichtung keine
Widersprüche sein müssen. Seit 1988 produ-
ziert Dormiente Naturmatratzen, Massiv-
holzbetten, Kopfkissen, Decken, orthopädi-
sche Schlafsysteme, Lattenroste und Bettso-
fas aus nachwachsenden Rohstoffen. Mit die-
ser Produktpalette orientiert sich die Firma
an gesundheitlichen, orthopädischen und
ökologischen Kriterien. So besitzt Naturla-
tex eine bessere Punktelastizität als künstli-
che Schäume und bietet damit dem Schläfer

eine ergonomisch bessere Anpassung an den
Körper. Die verwendete Baumwolle stammt
aus kontrolliert biologischem Anbau, die
Schurwolle aus kontrolliert biologischer
Tierhaltung und die verwendeten Hölzer aus
zertifizierter Holzwirtschaft. Anlässlich des
Spatenstichs zeigte sich der aus Nord-
deutschland stammende Firmengründer und
Geschäftsführer Dr. Rüdiger Plänker stolz
und dankbar. Nach erfolgreichem Vollzug des
symbolischen Handgriffs kehrte er schnell
zum Alltagsgeschäft zurück: »Jetzt können
wir wieder ein bisschen arbeiten gehen.«(sbt)
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Dorffest am 16. Juli
Kultur- und Heimatfreunde Krumbach bestätigen Vorstand

Biebertal (mo). 31 Mitglieder der Kultur-
und Heimatfreunde Krumbach begrüßte
zweiter Vorsitzender Michael Wack kürzlich
zur Jahreshauptversammlung in der Mehr-
zweckhalle.Vorsitzender Gerhard Oehler be-
richtete aus dem Jahresgeschehen. 174 Mit-
glieder zählen zum Verein, darunter 29 Kin-
der und Jugendliche. Kassenwartin und zu-
gleich Ortsvorsteherin Beate Krauskopf-
Nolte ließ Einblicke in die Vereinskasse zu.
Von Fred Rüspeler und Rita Wagner geprüft,
passierte der Kassenbericht ohne Hindernis-
se. Kassiererin und Vorstand wurden entlas-
tet. Wiedergewählt wurden 1. Vorsitzender
Gerhard Oehler sowie 2.Vorsitzender Micha-

el Wack und Kassiererin Beate Krauskopf-
Nolte. Als 2. Kassierer wurde Fred Rüspeler,
1. Schriftführer Ralf Bechthold, 2. Schrift-
führer Jochen Habermalz, 1. Versorgungwart
Rainer Wack und als sein Stellvertreter Tim
Willershausen gewählt. Mangels Kandidaten
bleiben die Ämter des Jugendwartes und der
Beisitzer vakant. Neue Kassenprüferin wird
Tanja Klamt. Künftig soll vor größeren Ver-
anstaltungen ein Festausschuss gebildet wer-
den. Bei der Mitgliederversammlung am 4.
Juni soll die Arbeitseinteilung für das Dorf-
fest am 16. Juli erfolgen. Beim Fest sollen
Krumbacher Malkünstler die Möglichkeit er-
halten, ihre Bilder auszustellen.

WM-Studio Vetzberg
unterwegs in Südtirol

Biebertal (mo). Ereignisreiche Tage ver-
brachten 23 Teilnehmer einer Fahrt des Ver-
eins »WM-Studio Vetzberg« in Südtirol.
Unter der Leitung von Holger Waldschmidt
und Ulrich Becker waren sie nach Kastel-
ruth gereist; Quartier wurde im Hotel Son-
nenhof bezogen. Der erste Tag wurde auf
der Seiser Alm verbracht. Die Sonne zeigte
sich von ihrer besten Seite, und so erlebten
sowohl die Skifahrer als auch die Wanderer
einen herrlichen Tag auf dem Bergplateau.

Am Folgetag starteten drei Mitfahrer be-
reits früh am Hotel und nahmen sich die
»Sella Ronda« vor, eine bekannte und an-
spruchsvolle Skitour. Andere nutzten die
Nähe der Orte Bozen, Brixen oder Seis zu
teilweise ausgedehnten Ausflügen per Bus.
Höhepunkt war der Besuch der Messmer-
Mountain-Museen auf Schloss Siegmunds-
kron bei Bozen. Als die Damen am nächs-
ten Tag Kastelruth erkundeten, spielten die
Männer ihren Tischtenniswettbewerb aus;
abermals siegte Holger Waldschmidt. Am
Abend standen die Damen an der Platte; es
siegte Nicole Harbach. Unterdessen ver-
brachten die Männer ein paar Stunden an
der Liftstation mit einigen Teilnehmern der
Juniorenweltmeisterschaft im Snowboar-
den. Überhaupt war Kastelruth dieser Tage
stark von sportlichen Eindrücken geprägt.
Kurz vor der Ankunft der Biebertaler ge-
wann der einheimische Peter Fill den Ab-
fahrtsweltcup der Herren. Am Folgetag
spielte man Dart. Mit Abstand bester Pfei-
lewerfer war der zwölfjährige Marius Har-
bach. Höhepunkt einer Vereinsfahrt in die
Berge ist das Skirennen. So auch beim WM-
Studio Vetzberg. Auf der Strecke »Hexe«
trat ein Dutzend Starter an. Es siegte Len-
nard Lich vor seinem Vater Heiko und Lars
Schumann. Der 76-jährige Hans-Dieter
Harbach kam als Sechster ins Ziel.

Die nächste Südtirol-Reise des WM-Stu-
dios startet vermutlich am 1. April 2017.
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❯ Kurz berichtet

Lahnau: Gemeindeparlament berät – Die
konstituierende Sitzung der Gemeindever-
tretung Lahnau findet am kommenden
Donnerstag, dem 14. April, um 19.30 Uhr
im Bürgerhaus Atzbach statt. Vorgesehen
sind unter anderem die Wahl der oder des
Parlamentsvorsitzenden sowie die Wahl,
Einführung, Verpflichtung, Ernennung und
Vereidigung der ehrenamtlichen Beigeord-
neten und ihrer Stellvertreter. Ferner ste-
hen die Beschlussfassung über die Bildung
von Ausschüssen sowie die Festlegung der
Mitgliederzahl der Ausschüsse auf der Ta-
gesordnung der öffentlichen Sitzung. (pm)

Hohenahr: Wildunfall – Auf etwa 4000 Euro
dürften sich die Reparaturkosten an einem
1er BMW belaufen, der am Mittwoch bei
der Kollision mit einem Reh beschädigt
wurde. Gegen 20.30 Uhr stieß der Pkw ei-
ner 24-Jährigen aus Bischoffen gegen das
Tier, das plötzlich die Landesstraße 3053 in
der Gemarkung Hohensolms querte. Das
Tier verendete. (pm)

Rodheim-Bieber: 1941er auf Achse – Der
Jahrgang 1941 Rodheim-Vetzberg hat sein
Jahresprogramm ausgearbeitet: Dazu zäh-
len u. a. die Frühjahrswanderung (mit Ent-
schleunigungsweg) am 30. April, die Glei-
berg-Führung mit Ehrenbürgermeister
Günter Leicht am 16. Juni, der Hüttenzau-
ber in der Dünsberg-Raststätte am 14. Juli,
seine Fahrt an die Mosel und nach Luxem-
burg vom 25. bis 28. August und eine
Herbstwanderung am 22. Oktober. Weitere
Informationen und Anmeldung bei Manfred
Schmidkunz (Tel. 06409/7763). (mo)

Wißmar: Kirchengemeinde nun online – Die
evangelische Kirchengemeinde Wißmar ver-
fügt nun über eine eigene Internetplatt-
form. Der ehemalige Presbyter Martin
Graubner hat die Homepage aufgebaut und
wird sie auch aktualisieren. Infos unter
www.ev-kirchengemeinde-wissmar.de. (mo)

Jugendgruppe vor der Auflösung
Nachwuchssorgen beim Geflügel- und Kaninchenzuchtverein Krofdorf-Gleiberg

Wettenberg (mo). Noch ein Jahr will der
Vorsitzende des Geflügel- und Kaninchen-
zuchtvereins Krofdorf-Gleiberg, Werner
Frey, Verantwortung tragen. Dann möchte er
dieses Amt gerne in andere, möglichst jünge-
re Hände legen. Dieser Tage leitete Frey die
Jahreshauptversammlung des Vereins in der
Turnhallengaststätte. 56 Mitglieder stark ist
der Verein; doch leider hapert es im Jugend-
bereich (fünf passive Mitglieder); die Auflö-
sung der Jugendgruppe droht. Die Hoffnung
auf aktive Jungzüchter trug bisher keine
Früchte. »Obwohl bis zu 25 Kinder zu den
Ferienspielangeboten kamen, sind sie gegan-
gen wie gekommen«, so der Vorsitzende. Da
sich der Bestand an Kaninchen im Verein
und in der Zuchtanlage stark verringert hat

und den älteren Mitgliedern die Kraft fehlt,
eine Ferienspielaktion durchzustehen, wird
es 2016 kein Angebot dieser Art geben.

Höhepunkt der Vereinsaktivitäten im Vor-
jahr war die sechste Kleintiergemeinschafts-
schau der Wettenberger Züchter im Novem-
ber in der Mehrzweckhalle. Von weiteren
Ausstellungen kamen die Züchter mit schö-
nen Erfolgen zurück. Helmut Leicht, Hans
Mühlich und Stefan Mandler stellten ihre
Tiere auf der nationalen Bundessiegerschau
im Dezember in Dortmund aus. Helmut
Leicht (Zwerghühner »Wyandotten silber
schwarz gesäumt«) und Stefan Mandler
(Hühner »Mechelner gesperbert«) wurden so-
wohl deutsche Meister als auch in einem
weiteren Wettbewerb Bundessieger. Frey

dankte allen Züchtern und Mitgliedern, wel-
che die Zuchtanlage auf gutem Stand halten,
ihre Tiere bei Ausstellungen präsentieren
und sich helfend einbringen.

Stefanie Stöpel erläuterte den Kassenbe-
richt; die Prüfer Heike Rüspeler und Hans
Mühlich lobten die gute Kassenführung.
Gerd Bayer wurde als neuer Kassenprüfer
gewählt. Ergänzungswahlen bestätigten
Berthold Schmidt als Tätowiermeister und
Werner Frey als Jugendleiter. Thomas Kien-
holz ist neuer Beisitzer. Die Stelle des Gerä-
tewartes bleibt unbesetzt.

Die Wettenberger Gemeinschaftsschau fin-
det am 19./20. November in der Mehrzweck-
halle statt. Der Tag der offenen Tür in der
Zuchtanlage ist nicht mehr im Angebot.


